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Die Kriegslage.
Der gestrig« Tagesberichl.

W . B. (Amtlich.) «roh » Hauptquartier . 18. Februar.
westlicher Kriegsschauplatz.

Li« gestern gemeldeten(eiudllcheu Angriffoverluche
dauerten mit großer Erfolglosigkeitau. — Au der
Strafte «rr » , - c Ul «find dl« Kämpfe um ein kleine,
Stück unsere» Grab««, , in da» der Friad vorgestern
elugedruugen mar. nochl« Gauge.

Die Zahl der nordöstlich Keim»  gestern von un»
gemachten  Gesungen«« hat sich noch erhöht, vir Fran¬
zosen haben htm auch besonder» starke, blutige Verlust«
erlitten. Sie »erzichtrieu aus weitere Vorstöße.

2n der Champagne,  nördlich Perthes. wird
nach gekämpft, vestlich davon find die Franzosen unter
schmerea Verluste» zurückgeschlqgeu. Sie haltensich nur
noch ans wenigen kurzen Stelen unserer vordersten
Gräben, vi« gestern gemrtdet« Zahl an « esangeneu ist
ans 11 Offtjlm und 719 Mann gestiegen.

Zu «tue« volle« Mißerfolg führten auch Angriffe
gegen unsere Stellungen brivoureullles - vau-
qnoi» (östlich de» Argonuenwalde» und westlich
Verdun ).

Die am 13. Fedruar von un» genommene höhe 3«
undderOrillsrroy « (nordwestlich po«»-a-Moustoa)
find von vn» noch griiuölicher Zerstörung der sruuzü-

ZU gewinnen, HM der Feind «ich« gemacht.
Sonst nicht» weseniliche».

vefillcher Kriegsschauplatz.
Bet lanroggen  und i« Gebiete nordwestlich

Groduo dauern di« v«rsolg«ng»gesrchle«och an.
Vl« bei K« l u o geschlagene seludliche Kolon«« lst

nördlich Oomza von frischen Truppen ausgenommen
worden. Dar Feind wird erneut angegriffen.

Die kämpf« bei plock - vorioaz  find zu un¬
seren Gnuslen entschieden. L» find bi»h«r 3000 Ge¬
sängen«  gemacht.

An» Polen,  südlich der Weichsel, nicht, Iteue».

Schluß : Meine Freud « über diesen herrlichen Erfolg
wird beeinträchtigt durch den Anblick de» einst so
blühenden Striche », der lange Wochen in den Händen
de» Feinde » war . Bar jede» menschlichen Fühlen », hat
er in sinnloser Wut auf der Flucht säst da» letzte Hau»
und die letzte Scheune vrrbrannt oder sonst zerstört.
Unser schöne» Masurenland ist eine Wüste. Unersetz¬
liche» ist verloren , aber ich wech mich mit jedem
Deutschen«in», wenn ich gelobe, daß da»,wa » Menschen-
trast vermag , geschehen wird , um neue», frische» Leben
au » den Ruinen entstehen zu lassen.

WBna. Berlin. >8 . Jfebr. Subgtt!ommi|(ion. Zu Be
ginn der heutigen Sitzung der verstärkten Hau»hal>»kommission de»
Abgeordnetenhaus«, ane» der Borsitzende aus den setzt erst in seiner
ganzen Grütze zu tibersehendenSieg in ostpreutzen hin und teilte
mit. datz Präsident Gras Schwer,» gestern noch den Aeneralseld-
inarschall oon Hindenburg IM Namen de» Abgeordnetenhaus»»
telegraphisch deglilckwünscht habe, « eine morgen sei nun ein gestern
nachmittag»och Königtverg gerichtete» TelegrammS. M. de» Kai¬
ser» und König» über die ootze Befreiung Ostpreutzen» bekannt ge¬
worden, da» verheitzungtvoll zusammensatze mit der oorau»sichtlich
tut« noch beginnenden Beratung der Kommission über vstpreu-
i«n» Lage. Der Vorsitzende erbat und erhielt di» Ermächtigung,
algende» Telegramm an de, Kaiser» und stönig» Majestät zu
richten:

Vn de» Kaiser» und König» Majestät. Die oerstärkt» Haus-
holtekomnilssionbeginnt in ihrer Kriegstagung di» Beratung
der besonderen Lag« Ostpreutzen» unter dem erhebenden Ein¬
druck Ew. Majestät gestrigen landesväterlichen Worte: Unter
liebe» Ostpreutzen ist vom Feinde frei. Sie ist der selten Zu-
verficht. Hatz der unter Ew. Maiestät Augen ersochtene glänzende
Sieg für unsere ostpreutzischen Bürger der Vu»gan»punk« zum
Wiederaufbau ihrer Heimat werden wird, und gelabt namen»

~. Majestät Negierung sreu-
Ostpreutzen au, der
erheben möge. Gez.

inkler, Vorsitzender.

Die Kriegsbeute der Kämpfe an der ostpreutzischen
Grenze hot sich noch erhöht . Da» bisherige Ergebnis
beträgt : M 000 Gesängen «. 71 0!«schütze, über 100 Ma
schinengewehre. 3 Lazaretlzüge, Flugzeuge, 130 gefüllt«
vluuillounuage«. Scheimvers« und unzählige bela
den« und bespannte Fahrzeuge . Mit einer weiteren Er¬
höhung dieser Zahlen darf gerechnet werden.

Oberst« h«rre»lritung.

WB na . Berlin,  18 . Febr . Wie wir erfahren,
lst da» Luftschiff „L 3" aus einer E, kundungsfahrt bei
Südsturm , infolge Motorenhavarie auf der Insel Fanoe
an der Westküste Jütland » niedergegange.n . Da» Lust
schiff ist verlorrn . Die ganze Besatzung ist gerettet.

Der Kaiser
a« den Reichskanzler.

W. B . (Amtlich.) Berlin.  18 . Februar . Se.
Majestät der Kais« und König hat gestern dem Reichs¬
kanzler von dem glorreichen Ausgang der Winterschlacht
in Masuren telegraphisch Mitteilung gemacht. Se . Ma
jestät der Kaiser hat dabei besonders hervorgehoben.
wir flch unter feinen Augen die neuen Verbände ebenso
trefflich bewährt haben , wie die alten Osttrupprn : vom
Landsturmmann bi« zu>n jüngsten Kriegsfreiwilligen
wrttriferten alle, ihr Bestes für das Vaterland herzu
geben. Weder grimmige Kälte , noch tiefer Schnee,
weder unergründlich « Wege , noch di« Zähigkeit des
Gegner» haben ihren Siegeslauf zu hemmen vermocht
Uuser« Verluste sind glücklicherweisegering . S ». Ma
jestät gedenkt in dem Allerhöchsten Telegramm sodann
der glänzenden Führung der Operationen und sagt zum

Mieoerauloau,yr»r ne,mar werden wird, >
de, ganzen Abgeordnetenhaus«» Ew. Majest
big unb opferwillig zu unlerfiützen, damitk
Leit schwerer Bedrängni» sich schöner ol» je >

Die Verfolgung lm Osten.
.Mit einer weitern Erhöhung dlefer Zahlen darf gerechnet

werden", lauten die letzte» Worte der Ueberschrislder Obersten
H««re»l»itung über dl, Menge der Gefangenen und der Beule,
welch« bl» Wlnterfchlochi ln Mafuren un» gebrach! Hai. Man ist
an den » erlchien unsere» Generalftabes nicht gewöhnt, datz sie et¬
wa, anscheinend Seldstoersiändliche, besonder» sagen, diesmal tritt
für welle Zolle de» deutschen Volke» trotzdem dieser Fall »in, denn
auch dl« Meldungen über die grotzen Schlachten de» Sommer» und
Herbste» ergänzten sich von lag zu lag , bi» schlietzlich die Erfolge
in ihrem märchenhasten Umsang vor un» standen. Und al» letzt
di» ersten Zahlen genannt wurden, hörte man sofort überall dir
Ansicht ausfprechen, st« würden sich noch steigern. Diese»rsreuliche
Aussicht wird amtlich bestätigt, und man wird die endgültig« Zu¬
sammenstellung adwarien müssen, um die ganz» Bedeutung win¬
digen zu können. Jedensall» steht da» »ine auch heute schon fest:
Der Verlust der Rust«» an Krieg»,nitteln ist überall, grotz, und bei
der Absperrung de» Zarenreiche» von der Berbindung mii den
Fabriken der Vundesgenosse» steht ihm nur der weite Weg über die
Sibirische» ahn van Wladiwostokher ossen. wohin Amerika unge¬
hindert liefern kann. Di« Menschenresero» mag »nerschöpslich sein,
die Malerlolbeständ» dagegen lassen sich in Nutzland nicht au,
eigener Kraft ersetzen.

Der gratzr deutsche Lieg in Ostpreutzen  wird in
schweizerischen Blättern al» «ine neu» meisterhufte Lei
stuna Hindenburgscher Strategie  bezeichnet. Im
„Bi-nd" wird festaeftellt, datz tatsächlich die ganze ungeheur au,ge¬
spannte russische Front aus beiden Flügeln eingedrücktworden ist.
Die Deutschen ständen bereil» aus der Llni» Suwalkl—Augustowo,
die Oesterrelcher bei Kolomea und lschernowitz. Die Verluste wür¬
den insgesamt lSOOdO Man» übersteigen. Der militärischeMit¬
arbeiter der .Züricher Post" bemerkt, der Schlutz. datz bei den
Russen die riestge Eindutze an Geschiitzmaterlal sich bereit» bedroh¬
lich geltend mach«, sei nicht mehr von der Hand zu weisen Die
Ueberlegenheiide: deutschen Armee über die russische sei durch die¬
len neuen Sieg neuerding» einwandfrei festgestellt worden, wie
denn auch Hlndenburg  unter die grötzten Heerführer
aller Zelten »inzureihen sei. Wichtig sei di» Feststellung, datz
die deutsche Armee von ihren, Osscnslvgeist»oä> nicht» verloren
habe.

WBna. Wien,  ltz. Februar. Da, „Fremdendlatt" beglück¬
wünscht dle verbündete deutsch» Armee herzlich zu ihrem glänzen¬
den Erfolgt ln Ostpreutzen. E» legt dar: Der bisherige Verlauf
de» Kriege» hat dl« Widerstandskraft und Schlagfertigkeit der von
Feinden umgebenen Zentralmächle dargetan. Wenn nicht noch«in«
ganz unerwartete Wendung einträt», seien alle grundftürzenden
Veränderungen, dl» ln Petereburgund London geplant wurden,
ganz für immer vereitelt. Vor allem fei der Anschlag gegen die
österreichisch-ungarisch» Armee, die den Schlussstein der- europä¬
ischen Gewölbe» bilde, zerstört.

Franzöflsche Beruhigung über die russische Mederlage.
Gens.  19. Februar. Der „Temp," schreibt: E, ist möglich,

datz die Natur der Operationen aus der russischen Front den Iran
züsischen Leser, dem man bei Kriegsbeginnvon der russischen
Dampfwalze gesprochen habe, degoutleri. Aber dl» russische Ma
schin« ist vielmehr«ine Dreschmaschine, die unaushörlichden Weizen
d. h. di« deutschen Armeen zermalmt und ablorbiert. Und diese
Dreschmaschlln» verricht»« ihr Werk vom Baltischen Meer bi« zur
rumänischen Grenz«. Mehr braucht man oon den verbündeten
Russen nicht zu melden und man darf nicht immer-gleich»ngedul
big di« russtfchen Reilerscharen in der Ebene von Schlesien oder
Vreutzen erwarten. «Man lst recht bescheiden geworden.! Wa» die
Russen täte», fährt der Petersburger Korrespondent fort, ist enorm
und »nbezahldar für den Abnntzungrkrieg, der da» einzige Mittel
zur Erreichung(t* gewollten Resultate» der völligen Erschöpfung

Deutschland» sei. Di« Dampfwalze rücke noch nicht vor, dafür aber
arbeite dle Dreschmaschine wunderbar. Selber unbeweglich werde
st» doch Herr werden über den schnellen Stellungowechselder Deut-
schen, der augenblicklich ihr» einzige Ueberlegenheiifei. Inzwischen

' arbeite die Zeit am Werke. Der deutsche Soldat »rschöps« sich, in-
dem er die ehern« Mauer einrennen will, di« er vor sich sind«, und
di» während der Jahre, wenne» sein müsse, immer au» der gleichen
Anzahl Mannschaften bestehen werde.

Der österreichisch-ungarisch« Tagesbericht.
WB na, Wien,  1 ». Februar. Amtlich wird verlautbart:

18. Februar 101S:
An der Karpalhensront vom Dukla bi» gegen Wh»ckow lst die

Situation im allgemeinen unoerändert. Auch gestern wurde nahe¬
zu überall heftig gekämpft. Die zahlreichen aus di» Stellungen der
Verbündeten versuchten Angriffe der Russen wurden unter grotzen
Verlusten für den Gegner zurückgeschlagen. Der Gegner verlor
hierbei auch S2<l Mann an Gefangenen. Durch die Besitznahme von
Kolomea ist den Russen»in wichtiger Stützpunkt in Ostgaliziensüd¬
lich de» Dnjestr entrissen. Au» der Richtung von Siani»lau führte
da» Vorgehen feindlicher Verstärkungen zu neuerlichen grösseren
Kämpfen nördlich Radworna und nordwestlich Kolomea, die noch
andauern.

In der Bukowina ist der Gegner über den Pruth zurückge¬
worfen. Ezernowitz wurde gestern nachmittag von
unferen Truppen besetzt.  Die Russen zogen in der Rich¬
tung aus Nowostelicaab.

In Russisch-Polen und Westgalizien nur Geschützkamps und
Geplänkel.

Der Stellverlreter de» Ehest de» Generalstab».
oon Höser , Feldmarschalleutnant.

Der Einzug in Ezernowitz.
Budapest.  Von der Bewohnerschaftmit grotzem Jubel be>

grützt. Ist Mittwoch unser« Kavallerie in Ezernowitz»ingezogen.
Die Rüsten haben, wie schon gemeldet, die Stadl vor einigen lagen
verlassen und sich über die Pruth-Lini» gegen die russische Grenze
zurückgezagen. E» ist in Ezernowitz sehr viel Kriegtmateriol in
unsere Hand gefallen.

Berlin.  Die rein militärische Bedeutung der Besetzung
von Ezernowitz, so schreibt die »Kreu.zzeitung", ist nicht üderniätzig
grotz. u,n so einschneidender ist di» politische. Aus keinem anderen
Teil te« Kriegsschauplatz«, ist die Ausmerksainkeiider russischen
Politik mit der Spannung gerichtet, mi« aus diese», der sozusagen
unter ihren Augen liegt. Der Eindruck wird -»» so stärker sein,
al, man sichi» Runiänirn nach den russischen Ankündigungen aus
gewaltige Kämpf» uni Ezernowitz gesatzt gemacht hatte. — Bio
»Vosstsche Zeitung" schreib,: In Berbindung mit den grotzen Sic
gen. di» die deutschen Truppe» aus dem nördlichen Hecresslügei,-r-
zielt haben, ergibt sich au» dem siegreiche» Vorgehen der beiden
äutzersten Heeresslügel gegen die Flanken und rückivärtlgen Ver¬
bindungen der russische» Hauptkräste eine autzerordentlichgünstige
strategische Lage Es ist nicht wahrscheinlich, datz den Russe» »och
weitere bedeuieu.de Reserven unb frische Truppen zur Verfügung
stelieii, mii deren Einsetzung sie eine» Umschwung der Lag» herbei-
führei, konnten. — Nach ungarischeii Blättern, deren AuslassiiNgen
von Berliner Margenblätlern>vicdrrtz--,edc» werden, hätte di» ruf•
lisch» Ossensiv» ein sicheres Ende erreicht. Man kann« von einem
Siegeszug durch di» ganze Bukowina sprechen.

Mailand  Aach dem ,.Sera" sind die russischen Verluste
seit Wiederaufnahme der österreichische» Ossensiv» in den Karpathen
die schwersten de» ganzen Feldzuges. Dir russischen Verluste an
Toten sollen die Zahl öiiltütt übersteigen.

vir vlockadr-egen England.
WB na. Kopenhagen,  18. Februar. „Ekslrabladel" schreibt:

Wie sehr man in England über die deutsche Drohung spotten mag.
so hat sie doch in der gesamten übrigen Welt ganz bedeutendeWit-
kungen gehabt. E» heitzt nun. datz di» Deutschen ganz England mit
Mipeu umgeben wollen. Kann ma» aber iifc'r die Beherrscherin
de» Meeres mehr fpoltenV Wen» die« möglich ist, so ist der
18. Februar der englischen Weltherrschaft letzter Tag. Die deutsche
Blockade-Erklärung enthält nicht» überraschende». Der Haupt¬
punkt de» Plane» ist die Umlegung der Inseln mit Minen und eine
Stütze dafür der energisch» Kamps der Unterseeboote gegen die eng-
lisch» Handelsslott». Man versuch« aus englischer Seil« die Gefahr
zu mildern durch Uedermalen der Schiss» mit neutralen Farben.
Gegenüber den Minen Hilst die» ja »ich«, . Nach der Erklärung
der deutschen Admiralität wird da» Uedermalen auch gegen die
Unterseeboot» wenig nützen. Man mutz anerkennen, wenn die
Deutschen einen Aushungerungskrieg gegen England führen, so
wäre »ine Kriegführung, die englische Schisse mit so plumpen Knis-
sen wie Uedermalen der Schornsteineund Seite» duvchschlüpsen
Uetz», geradezu lächerlich. Von deutscher Seit» soll di» Aufhebung
der Blockade angeboten worden sein, wenn England die Einführung
von U»b»n«miit«ln für di» deutsche Bevölkerung zulasse. E» ist
kaum glaubbasi. datz die deutsche Diplonialie mit dieser Möglichkeii
rechnet. England Hai vor der Hand kein« anderen Walsen gegen
Deutschland mehr, ul» de» Aiidhungerungsplan und diese Waffe
solltee» wohl gar au» humane» Gründen niederlege»? Es ist ein»
ossenkundlgeTatsache, datz England den Au»hung«rung»plan de.
gönnen Hot: jetzt hat Deutschland den Gedanke» ausgegrissen. Keine
Rücksichten, sondern nur Machtnerhältniss» werden jetzt den Sieg
aber den Tod Englands entlcheide». Auch die Not« der nordischen
Mächte kann daran nicht» ändern.

E h r i IIi o ii iu. Eine hiesige Zeitung meldet, datz Deutsch¬
land jeftt 100 Unierjeebootezur Verfügung hält».

In London  hat »in autzerordentlicherKriegsrat stattgesun¬
den, der al» einzigen Aea-nstand di» deutsch» Blockade und die
amerikanische Note derlei. Anwesend waren Asguith, Gren.
Kitchener, Llond Geoige, Ehurchill und Fisher. lEtr.f

Amsterdam,  19. Februar. Der „Iljb" schreibt: Da» graste
Geheimnis, was in diesen Tagen geschehen wird, ist nun heran».
Der englische Marineelat weih alle». Er ist vollkommen unter-



i.ljU' t ul» i bie »etu' ii 'llugiif |»|uu | fcu , mit bcncii Hi' iilliljlniib jcijt
gegen (fnglanb «orgelten wird , (kr wisse, daß in Den Düne » non
iiicftflüiibtrn Mummen non Ungeheuern Xragiscitc liehen , um die
Lee in einem Hielten Abstande zu beherrschen (kr wisse ouäi , dus>
die niien Schissswersle » an der Scheide im Geheimen llnierseeboaie
bauten , und er wisse serner , daß große Siaiionen für eine gewal¬
tige Luftflotte in Belgien gebaut seien als Beweis für fortwährende
'Angriffe über See und ein" Zusammenwirken mit bett Unter !» -
booten , die nicht nur die gewöhnlichen Minen , fondern auch solche
von automatischer Irlebkrasi , die im Zickzack laufen , aueftreucu.
Mtt diesen biinber Aeruichiungswerkzeugen werde Deutschland uer-
ittchen, nicht nur die englische kzondeissloiie zu treffen , jottdern auch
(kugland die Herrschaft über den Kanal zu entreißen . Man werde
aber sogleich sehen , wie England sich oorbereitet habe aus diesen
neuartigen Seekrieg und wie es ihm gelingen werde , die Waisen
des Feindes gegen diesen selbst zu richten . Die wiederholten An¬
griffe der englischen Lustslotte aus hpn Unterseebootshasen oon
Zeebrügge in den legten lagen seien nur da » Borspiel gewesen zu
dem. was folgen werde.

MB . Berlin.  Die „Buss. Ztg ." gibt an » nordamerikani-
schett Blattern eine Unterredung de» Stelloertretenden Ehe !» des
deutschen Admiroisiabes . Admiral » Behacke , mit dem amerikattischen
Mtülaraiiachee , Kapitän Gherardi , wieder . Die Erklärungen de»
Admiral » gehen im großen und ganzen parallel mit dem Inhalt
der deutschen Note an Amerika . Den kommandterenden Ossizieren
der liuierseeboote ist der Beseht erteilt worden , alle möglichen An-
screngur .gen z» machen , um den Neutralen die möglichste Rücksicht
aogedeihen zu lassen . Obwohl der deutsche Admiralstab überzeugt
ift. daß die Anwendung oon Unterseebooten von großem Einfluß
aas einen schnellen Frtedenslchiuß sein wird , wünscht er dock, nicht,
d e . nun 'Nachteil de» neutralen .'Handels und des Bölterrecht » aus
hoher See anzuwenden . Er hat msolgedesten die Erklärung abge-
geben , daß Deutschland die ganze Unierseeblockade fallen lassen
inirb , sobald Großbritannien erklärt , daß e» sich bei Einschränkun-
gen an die Londoner Deklaration oder auch den Pariser 'Vertrag
halte » wird , so daß die für die Zioilbeoölkerung notwendigen 'Jlab-
nnigen,Ittel frei »ach Deutschland hineingebracht werden löiineii.
Dieser 'Vorschlag ist aus diplomatischem Wege ober , \:*tell worden,
sollte er von England angenommen werden , so würde, die Ange¬
legenheit nicht länger eine Streitsrage zwischen Amerika und
Deutschiand hüben

Ohne sehe zimperliche Scheu!
Admiral j . D . o. Iruppel schreibt im „lag " zum ] S. Feit . u . a .:
Die neue 'Verwendung der » Boote gegen die englische Zufuhr

und Aussuhr ist wohl geeignet , den , Kriege ein ganz neues Gesicht
NI gil en . Wie in diesem NN» ausgedrungene » Kriege die Ber-
hüliuijfc nun einmal liegen , kan» die Marine ihrer naturgemäßen
Ausgabe , »on unseren drei .'Hauptgegnern besonders England ans
siäi u, nehmen , während die Aimee Russe » und Franzosen schlägt,
am aucsichtsoollsteii ans diesem Wege gerecht werden . Schon die
erloigtriche lätigkeit unserer Ausiandskreuzce Hai uns ahnen
lassen, wo» die Schissahrtssiorung ,ür England — im Gegrnsasl zu
dm Abschließung Denischlond » oon , Ozean — bedeuten kann und
noch heute bedeuten würde , wenn sie mü der doppellrn oder drei-
lachen Anzahl Ausiandskreuzrc Halte sortgesegt werben lönnrn.
Mild abrr das Fnseireich selbst unmittelbar an seinen Küsten non
..chisubr und Aussuhr aogeschiiitteti oder barm gehemmt , so wird du-
mit eilte ebenso einschnetbende Wirkung erzielt werden wie durch
einen Einsatl in England oder ein Inbrandschteßen der London
Dock», bim usw . durch Zeppeline ! llniernehmungen . die durch den
i-enen Plan keineswegs »usgeschaliei oder »usgehollen zil werden
itrauchen . Denn da » insulare llntrahbartetisgrsühi maß den Eng-
länd,rn ans jede erdenlllche Weise rrschütlert werden , und zwar
lindringüchsi am eigenen Leib und Stau », aus eigener Scholle und
in ihieu eigenen .' loheiisgewässern . Und ohne srde zimperliche
Scheu iinsererseiis vor 'Hunnen , und Borbareugeschrei . Man lasse
sie zetern , da » Volk mit der insularen Sonbermoral , da » lroß seiner
iiiled,würdigen .thabeas -Eorpn « Arie noch an drr Schwelle diese»
D.ainhundert » die Konzentrinionslager erlinden und darin II - hl»
chiillll, Burrnsraue » Mid -Kinder tnitleidsio » den .'Hanger Mid
K,i»nneriod sterben lassen konnie.

. . Die hier angedeutelen ollenen Fragen de» Völkerrechts
und manche andere noäi , die dieser gtganiischsie aller Kriege »ns.
n' lrsi , neiden wohl nicht mehr erschöpfend durch Diplomaiet , und
Richtsgelehrte beantwortet werden , sottdern durch die lat oon
denen , die in bitterer Rotwehr unser Lebettsinieresse mit allen uns
tu Gebote stehenden Mitteln ztt oertreien und zu oerseck,len haben.
Nicht nur Stimmen aus dem Volk und der Presse von senseilo de»
Kanal », sondern auch Siimmen ihrer oerantwortlichen Führer ha¬
ben tut » llargemocht , daß Auoslreichung de» deutschen volles da»
eigentliche Kriegs .,iel unserer Feinde ist oder — seitdem die» nl»
unmöglich crtaiint , — die dauernde .'herabdrückmtg aus eine niedri¬
gere Stufe in allen unser » mühsam erworbenen Lebens - und Stul.
uirbcf ingungen Wir haben »erstanden und müslen und wollen
nun danach handeln . Wie e» hineinschallle in den deutschen Wald,
so wird es heraussck,allen gen EngellanV , ans den Lüften , aus den
liefen des Meeres!

Oeflerrcldfifd* Prehstimmen zur Anlivorknofe
an Amerika.

* WB na . Wien,  18 . Februar . Die Blätter heben den krä!
iigen , ernsten , doch sriedlichen Ton der detttschen Antwortnote an
Amerika hervor . Die „Reue Freie Presse " schreibii Die Antwort
g>l,t gerade aus da » Ziel los , klärt Mißverständnisse ans , macht
znnliische Vorschläge zur Milderung der Folgen , zeigt aber nicht»-
diitoweniger ein männliche » Beharren ans dem ursprüttglichen
Willen . Deutschland hat nicht nur da » Recht , sondern auch die
Machl , sich durchzuseßen . E » würde ein Aerbrechen an der eigenen
Bevölkerung begehen , wenn es seine Macht nicht ausüben wollte
„(Vfirablatt " bemerkt ! In der Antwortnote entwirft die deutsche
Regierung ein klares 'vild der Sachlage und ihrer Beweggründe.
DiMschland sieht einem Feind gegenüber , der sich unterfünnt , alle
Gesesze der Menschlichkeit mit Füßen zu treten und die Zivllbevöl-
lorung de» Deutschen Reiche» einfach anszuhungern , um sie gefügig
und den, Frieden geneigt zn machen . In einem solchen Augenblick
oeeschwindei jede Rücksicht. Das „Reue Wiener Journal " sagt!
Ans der Rote spricht Ehrlichkeit , Mannessinn und unerschüiieriiche
Festigkeit . Der 18. Februar 1915 wird ein historischer lag sein,
trell heute kein Zweisei mehr darüber bestehen kann , daß Deutsch,
iond mit allen Mitteln seiner Seemacht in Notwehr den .'Hunger,
liieg gegen England beginnt.

Ktelni miftallungen»
F r e ib u r o i. Br . Mittwoch nachmittag erschien ein feind-

».her Flieger über unserer Stadt . Er warf drei Bomben ab . durch
nie der Dachsiuhl eines katholischen Mädcheninstiluis beschädigt und
.' nnilerlchaden angerichlel wurde . E » ist niemand «erlegt . Kein
militärische » Gebäude wurde getrossen . (Eir . Frist)

'Mn «. Oldenburg.  Der Verein für Eaniiäishunde . der
. i> seinen gegen l -ltilt ms Feld gesandten Sanitätshundcn bereit»
nuf namhafte Ersvlge zurückbltcken kann , kann nunmehr auch dn
iiendige Genugtuung verzeichnen , daß seiten » der Oversten »teere »,
liilung dieser neuen Einrichtung weitgehendste » Interesse entgegen,
gebracht witd und volle Uebereinstimmung zwischen Verein mtd
.' leererleilung in der Verwendung der 'Hunde und Führer bet der
linppe Herleigesührt ist.' Die 'Verhandlungen , weiche dieser läge
(ciiiiiö U » 'Vorstandes im Großen Hauptquartier gepflogen war
dl » titio , haben für die Organisation de» Santtälshttndemesen » der
Armee eine sichere und feste Grundlage geschasse».

il o m. Der „Moklino " wendet sich I,eilig gegen da » Londoner
Treiben Rieeiotti Garibaldi », der mit seinem Millionenpumpver-
sii l, die Ehre und den guten Rainen Italien » gefährde . Da » Beste
wäre — so sagl da» Neapeler Blatt — den geistesschwachen alten
Narre» in eine Anstatt zu bringen und dort gut zu pflege».

WBiiii . v 01 i i n , Id . Fein Rach Mitteilung des öster¬
reichisch ungarischen Miiiiarbevvllmachtlgten , Grasen Stürgk , haben
bie in den' Karpathen stehenden deutschen Truppen weuig Woll-
suchen Die Kälte dort soll außerordentlich groß fein . Der Kriegs,
itusschuß für warme Unterkleidung wird daher nach Banehtnen mit
dem Großen Generalsiab den nächste» Wollzng »ach Mvnlae » ab-
senden.

Pari ». Die sozialistischen Parlamentarier traten am Mitt-
woch nachmittag zusammen . Der Londoner Beschlnßanlrag , in
dem die Sozialisten der verbündeten Mächte de» Willen aus-
sprechen . den Äampi bi» an » Ende sorizusetzen , fand einstimmige
Annahme . lCtrh

Petersburg.  Der Siadlhauptmann gibt zur Vermeidung
von 'veunrtlhigung bekannt , daß der neue Lenkballon „Gigant ",
der angeblich großer al » jeder Zeppelin sein soll, seine Prodeslüge
am 15. Februar begann . (Elr .s

Eine russische K r i e g s k a s s e erobert.  Unter der
großen Beute lach der Schlacht in den Masuren soll sich auch eine
russische Kriegskasse besiilden , die 25U000 Rubel enthielt.

Tokio.  Die „Baseler Nachrichten " melden von hier vom
17. Febrilar : Unter dem Aorssß tze» Grasen Okura blldete stch
eine Liga zum Friedensschluß mit Deulschland . ( ?)

(Bott ffrafe England!
Rotterdam,  18 . Februar . In der „Times " schildert der

„Neutrale Beobachter " den Deutschenhaß gegen England . Dieser
'laß sei iiichl nur weil verbreitet im Volke , weil England „uns
aushnugern will " , sonder » noch stärker in den höchsten gesellschast-
sichen, gebildeten und pokilischen Kreisen . „Nie , nie, " ries ein Herr,
der iroz, verhältnismäßig sunger Jahre schon einen wichtigen Poste»
bekleidet , „baffe ich tmd erworle ich, doft die Feeundschasl mit Eng¬
land erneuert wird ." Ein Bankier bemerkte : „Wir sind durch da»
britische DappeUpiel hsnier » Lichr gestihri worden . Wir hofften ans
eine Annäherung an England tmd arbeiteten für sie, — al » Eng¬
land treulos handelte . Die Engländer sind eine feige Räise , die
sich ahne .'hüse nicht an uns herangemagt hätte ."

Geneealoderst o. Eichhorn.
W öhrend aus den Schlachiseiderli tut Oslru uud Westen d>e

Würl . i fielen , tue über heu Ausgang großer mllstärlscher Opera-
tlaueu emsäiiede », hielt ( ine Erlraukuug de» Mann in Badenweller
fest, dee einer dee grüßte » Lehemelsler unserer heutige » Aimee ge-
uamii zu werden verdient und der entseszilche Seelenquale » er-
dmdete . duß er nun fern non der Front ans die nur langsam sott-
schreitende Heilung harren nmßie . Einem Bekonnieu gegenüber
sagte der Generaloberst in seneu lagen ! „Sie sehen in mie den
unglücklichste» Mann der gmizen Armee ." E » lug auch wahrlich
eine guße Trag ' k dariu , dai , sich bei diesem heeesühree gerade in
den cnisei,eidenden Tage » de» »äugen Somme >» bei dee Behond-
limg einer 'Veriesznng , die gelegentlich eines Sturzes mit dem Pferd
enisiunden >nar , trat Eelrankung einfleUen mußte , die erst gründ-
ttch ansgeheli ! zn werden oerinngie , ehe von einer Feiddiensttaug-
iichleii die ftlede sein tonnte . Um so großer tuar bei allen , die
Herrn u. Eichhorn imb leige giöuzendrn inttttärischen Fähigkeiten
kannlen , die Freude , baß der Kaiser „seuicn Nagt ", wie ee Eich-
harli öfter zu den Zetten nannte , da der berühmte Fetbmorschall
aui dem .Höhepunkt seines Ruhmes stand , als bald nach der (ile-
nesuitq an fee Spege einer Armee im Osten stellte . Und biete
Fronde wurde nattlriiih well vberirossen , ui» ganz kurz daraus der
'Rome Eichhorn >m Bardergrtmd eine » drr glänzendsten üteere«-
berichie st>md . die nuihrenb dieies .Kriege » vervlleniiicht werben
kaimieu . Eichharu » miiiiärischer Ruf wur l» iaugft fest begeiinbet,
al - u 1901 luil ber Führung fco 18. Armeclarp » betraut wurde.
Aber der Höhepunkt seiner Friedenswirksumkeii lag doch wohl in
dieser Frankfurter ,-seii, die di» Januar >915 . wa er zum General-
oberste ,l und Generainispekienr der 7. Arinceiilspellioii ernannt
wurde , wahrte . Nicht nur , de,sz er in wohrhasi mustergültiger
Weise sein Korps führte , was der oberste Kriegsherr bei seder sich
birkende » Geiegenheii hrivoigehoden Hai, sandeeit in diese Zeit lallt
auch Eickiharu» desiimmrnder Einsiuß uns die bedeutsamsten Um-
nrbeiii .nge » im heereowesen , die vor einer Reihe van Jahren
leilmeise durch die Eiiahrnngen de« russisch-sapanischen Kriege »,
Iciltue je burd ) andere Umstande nötig geworden waren . Bei Ans-
arbettiiNg des Insaiiierie Exerzier -'Neatement », der Iitsaitterie-
Schießvorschrisl und besonders der Feiddienstordnung sind die Eich-
hurnschen Ersuhrunge » und Grimdsälle van dem »Uergrößien Ein-
sinß gewesen.

Französischer Aberwitz.
Die „Köln . Zig " sihreibi ! Soviel hirnverbronnier Blöbsinn

auch schon in der sranzosischen Presse ausgelaucktt und gebührend
lestgeuageU worden ist, olese Prrsie sorgl siir immer neue Beweis-
stücke siir den vallkammenru Irrsinn , der sie ergriffen hat . So
bringt dos „Pariser Journal " soigende Meldung ihre » Korrespon-
denlen aus dem .Haag!

Die Lage i n Berlin  wird uon Tag z» Tag ernster , und
der Mangel an Wetretbe maäzi die Zukunft höchst ungewiß,
Deutschland gehl der R e u u >III i o n entgegen , tmd man findet
oit iu Berlin a » den Mauern die Inschrift „ladt für der Kaiser"
(so schccidi da » Journal und sein tumoser Haager Korrespondent
dies - Worte ' ), weiche die Polizei schleunigst entfernt

Die Berliner bi» zum Kaiser hinauf werden mit Vergnügen
uon dieser Enthüllung der wahren Bolksstimmnng Kenntnis neh-
mc » . Wir möchien »der Vorschlägen, daß das Ionrnol eine kleine
dcuiiche Grammatik aus,hasst und sie, nachdem sie die Runde in der
Rrdoliirii gemacht hot , dem Nichtigen Haager Mitardefter über-
feiltet , damit die schöllen Sensattaiismeldungen auch wenigsten»
sprachlich dir richtige Ausstattung erholten.

Tages-Rundschau.
III ' N . Nicht lest in der ersten hälske de» März , sondern bereit«

in den legten lugen des lausenden Manai » werden , wie wir an zu-
ständiger Steile erfahren , die Bedingungen für die Bc-
gebnng der zweiten Kriegsnnieihe des Reich»
amtlich bekamtt gegeben werben . Wie wir weiter hören , werben
sich diese Bedingungen durch den höheren Ausgadeprei » und durch
die iäugete Bemessung der Zelchnungssrist oon den bei der Be-
gebilng der ersten .Kriegsanleihe geirvssenen Bestimmungen unter-
scheiben. Es ist aifu die Wiederkehr de» sünsprozenkigen Typus als
sickier nnzusehen und dumit in der neuen Anleihe eine gleich vor-
ietthosie Geidonlgge dargedoien wie in der ersten Anleihe , oock
deren Bewertung durch da» Publikum die sichere Unterbringung in
festen Händen , dr um 2i ; u. h , den Ei » issia»»prei » übersteigende
.Kursstand und die dauernde lebhafte 'Nachfrage Zeugnis ablegt.
Für bie Sparer und Kapitalisten , bene » es nicht um hohe Tpeku-
iatiau »gemimte , fonbern um eilte gesicherte langfristige Anlage zu
tun ist —, nnb an solche Bewerber wirb in erster Linie gedacht —
wirb der höhere Emissiansprei », der unter allen Umständen unter
pari bleibt und zwischen dem Ausgabeprei » der ersten Kriegsanleihe
uon !!7,ltl> bezw . 97,50 und dem Nennwert etwa die '.Kitte hatten
dürste , keine Veranlassung sein, von der Zeichnung aus die neue
.Kliegsauicihe abzuseheu , die den weitaus wertvollsten 'Vorzug , nn-
gcachici des iiberuu » flüffigen Geldstaudes eine 'Verzinsung von
über 5 u. h . zu gewährleisten , mit der ersten Kriegsanleihe gemein
Hai. Es darf also wiederum ein glänzende », dem ersten Erfolg
>um mindesten gleichwertiges Zeichuungsergednis , daneben aber
auch ein günstigerer Ertrag für die Reichskasse tmd eine herab-
„liuderung der allgemeinen Unkosten van der bevorstehenden Inan-
sprtichnahme de» Kriegsanteihekredtt » erwartet werden.

Tn Stendal sprach käezllch der Keichslagsabgeorbnele wach.
Horst de wenkc . Er schilderte u . a . lein Zusammeniresse » mit
Herrn Generalmajor Keim in hassrli . desten verdienstvolle » wirken
l l' d unablässige » Sargen für die Kampsberestschasi de» deutschen
Volkes , schon in Friedens,eile,t , geeignet war , ihm als Anerken¬
nung das Eiserne Kreuz l . Klasse gerne zuzugestehe ». Seine
slraise , emrglsche loiigkest , die er in sriurm neuen Wirkungskreise

in Belgs «» enisuttei . uetdieui sehe» Lob Sud,MN Hütte er Gelegen,
Heil, von dem Herr » Generalgouuerneur von Bissing in BrüllK
wlederhali einpsängen zu werden , Bel dessen vnhl hak dl» Re¬
gierung eine desander » glückliche Hand gezeigt . Bel aller Energie
und allem Ernst , die sein Ami erforttm , Ist Herr von Blsslng hoch
daran , mit weitgehender Rücksichtnahme der 'Bevölkerung behilflich
zu fein , wieder zur Ordnung und Arbeit zurückzukehren . Die un¬
geheure Ardrll . mll ihren nlelseiligen Einzelheiten wird von ihm
mit großer Gewnndihell bewältigt . In Stadl und Land kehrt man
zur Arbeit zurück, und dir Beuölkeruug sängt NN, wenigsten » lpr
Stillen de-.- Segen der ordnenden beutschen Hand anzuerkenne, -.
Ueber bie Ziele de« Krieges zu sprechen , fuhr der Redner fort , sei
zwar nicht angängig , aber faaiel sei dach heule schon unumwunden
ausgcsprachen , baß dieser Krieg , der ein Bolkskeieg in de« Warles
weilcfter Bedeutung sei und ln dem bo» beste beulfchr < ln> ver¬
gasten werde , nicht resullallo » verlaufen dürfe für da » deutsche Volk
und seine Zukunsl . E » gehe nicht um einige Gegenden in AfrUa!
Was heqbebranb und Bastermann gesagt haben , da » walle auch
Wachharst aussprechen ! „Wir wollen etwa » haben für unser Blut!
Da » deutsche Volk als Volk will wissen, wofür e» lämpsl ! Bor
fünfzig Jahren noch war e» polizelllch verholen , ein deutsche» Reich
als pailllsche » Ziel zu bezeichnen , heule dürfen solch» verbale , von
einem größeren DemWanb zu sprechen , nicht mehr angängig sein,
hoffentlich gehe r » an den zuständigen Stellen nicht nach Goethe»
Spruch!

„Daß da » Glück ihm halb sei.
Was hilf *’» dem Stöffel,
Denn , regnet ’» Drei,
Fehl ! ihm der Lössei !"

Da » deutsche Volk wild lein Slössei mehr sein, wenn e» ein¬
mal Brei regnen sollte , und Im deulschen Ball wird es Männer
gedrn , die den Lössel zu handhaben wlsten !" Mil brausendem Bei¬
fall wurden diese Warle de» Abgeordneten begleitet Er hatte
allen Anwesenden , die an » Angehörigen aller Parteien bestanden,
au » der Seele gesprochen.

Der wehemann In Elsen . W l e n. Da , Schwert dr » zur Er¬
innerung an den Krieg 1914/15 am 18. Februar auf dem Schwär¬
zende rg .Plqß zur Ausstellung gelangenden Wehrmannea ln Elsen,
soll siir die 'Nägel der drei Berbündelen Kaiser Iran , Joseph , Kaiser
Wilhelm und den Siillan srelgelnsten werden.

Der Erzbischof von Posen schwer trtnmff.
Posen,  19 . Februar . Drr Zustand dr » Erzblschas » Ist ernst,

lroß aller Beschwlchligmigcn . Er ist mll der heiligen Wegzehrung
versehen warben . Der Papst dal ihm seinen Segen llberbrlnge»
lasten . Der Kustnsminlster zieht sarlwährenb Erkundigungen ein.

Zum Lerüchf von einer nahen Minislerkrisis
in Russland.

Stackholm,  Die über russtsche Aerhälinisse wahlunler.
richtete schwedische gellung „Dagen » Nhheler " schreibt über brn
angeblich beparslehenden (von englischen Blättern gemeldeten ) MI>
nistrrwechsel ln Rußland ! Ist bl« Mitteilung wahr , dann ist sie lm
höchsten Grade austehenerregenb . Ärlwaschein mar brr einzige int
russischen Ministerral , der lm Sommer im rnlschrldenben Augen-
blick brsllmml für brn Frieden stimmte , und ist er nun wirklich zuni
Mlnssterpräslbrnlen ousersehon , scheint e» sa, al » »b bie Gerüchte
vom Separatfrieden nlck,l leere » Gerede ' lind . — „Clockholino
Tlbnlngen " mein «! Bewabrhellel sich da » Gerücht der brvarslrhrn-
ben Erhöhung Kriwoschrius zum Minlsterprösldenlrn , bann könylr
nian ja denken , daß diese» lm Zusammenhang fleht mit den letzten
zusslschcn Mißerfolgen lm Kriege , ohne daß man deawegen ans
oorhandenr russische Pläne , einen Sandeesrleden elnzugehen , zu
schließen brnuchl.

Dir vergewnlllgung Ehliut ».
Während in Europa die Böller auseliwnderschlaaen , schickt

sich Japan an . ganz China ,n die Tasche z» stecken. Nachdem e,
unie > 'Verletzung der chlnefilchen Reuiealilöl Kianlschou erobert
hat , dedröngl e» jetzt die Regierung in Peking , ihm ein Praleklaeat
mindesten » über di« Wichen Gebiete de, himmlischen Relch«» rin-
juräumen . In ber Mandschurei imb östlichen Mongolei fordert
Japan Vorrechte , in Schnniung will e» Erz - und Kohlengruben
haben , Gendarmerie und Militär soll seiner Aussicht unterstellt
werben usw . Es ist ungefähr dasselbe System , da » Japan in
Kore, - «,» wandte , um diese» ehemals van China abhängige König¬
reich zu einer snpnnstchen Kolonie zu machen . Mag stch der Präs !-
brnl Iuanschikai sträuben , wie er mag , und ha » chinesisch» Volk
proieftieren , Japan wirb sich nehmen , wa » l » kriegen tonn , und
mit - Ilse seiner militärischen Ueberleaenheit vor keinem Druckmittel
»unickschrecken. Solange der europäische Krieg bauert , gibt e« für
China keine Rettung,

Kläglich ist die challmig der Cnlenlebrüder ln Pari » und Lon¬
don . Wo » Hoden die Elemenceau , Plchon und Deleaste nicht alle»e rleben und säirelbrn sollen,um die Japaner elnzuladen,ihr

aus den Echlachlseldern an der Maas und Marne zu ver.
gießen ! Jetzt tun sie so, ot» ob sie den Gewoltstrelch ihre » »eiben
Freunde » nicht verstehen könnten , und zittern sür ihren eigenen
Besitz in Indochina . Die Londoner Presse , die sich von Recht»
wegen beinahe ebenlo entrüsten mützle wie über die Verletzung ber
belgischen Neittralilal , tröffet sich damit , daß so die chinesische Un-
adhängigkell ln mehreren lnlernalionalen 'Verträgen garantiert sei.
An einen Einspruch gegen da » Borachen de» zum Raub oon
Kiaulschou ansgesinchelleii Bunde -genosten ln Ostnslen Ist natürlich
nicht zu denken . Und Onkel Sam , der so lange seine liebe Not
mit der sapanischrn Einwanderung an seinen Westküsten gehabt
und den Panamakanai extra gebaut Hai, um bie Barmachlslellung
lm Stillen Ozean zu behaupten und seinen chandel ln dem zukunsl «.
reichen ühina noä , mächtiger zu entwickeln ? Er hat die Zell mit
Lleserimg van Kanlerbande an die guten Freunde Japan » verlrä-
dell und über der Erringung uorübergehenben Rußen » die van
seinem Nebenbuhler m Of»oflcti drohenden bauernden Nachteil«
nicht beachtet.

Wa » sich ln China setz! zum Schaden aller allen Kullurnallvnen
an neuen Wirren varberellei , ill der Fluch der bösen Tal England »,
baß r» in dem großen Kamps mit Deulschland die chllse der Ja.
paner , wie die seiner schwarzen und braunen völkerschasien , in
Anspruch nahm nnb den Raub Kiaulschou » ansttslele . Die Wirkung
aus die bisher sn rnglandsrenndliche Stimmung in den vereiniglei,
Staaten kann nicht aufblelbcn , beim Geschäft ist Geschäsi.

rokalberichie
und Nassanlsch» Nachricht«».

vletrlch , den 19. Februar >915.

* vaterländischer Abend.  Im ' ilnbllck aus den zu
erwartenden Andrang empslehll k» stch dringend , den Barverkaus
der Elnirillozellel in der Lesehalle zu benutzen.

'Schrebergärten  werben , wie an « gestriger Ausgabe der
Tagespost zu ersahren wnr , vom Magistrale abgegeben . Er hak
dabei die nerlchiebenen Anregungeii , brachiiegenbe » Gelände für
bie Anpiianzung von 'Nahrungsmitteln nuszunützen , nusgearisse»
und dir hier liegende Belpannungsadieilung Hai seil einigen Tagen
lchon slrißig Ge Parzellen umgeackeri . In Betracht kommen « au-
und sonstige Grundstücke ln der Blllenkalanle , am Landesbenkmal,
da » fiir einen Schlachlhas vorgeschene Gelände hinter der Rubel-
sabrik , Frlebhosegelänbe ulw . Grundsätzlich Hai sich der Maglsttal
dahin ausgelprachen , die Gärten nicht kasienla » abzugeben , damit
nur wirklich ernslhaslc Inleressrnieu sich darum bemühen und es
wird insalgedesten rin kleiner Mieldeirag erhaben werden . Rur
aus einem Gelände wird er durch da » Entgegenkommen de» Elgen-
llimer » die Parzellen gänzlich umsonst zur Brrsügung stellen.

' « rat marken  auszugeben , hol nunmehr auch der diesige
Moglslral bkschlvssen. Jeder ' )a -->-hattung »varftanb bekomml »ln«
Lrglllmallauskarie ausgestelll , ans der außer seinem Namen die

I



5Uu | uilil bei i )oU'.-tjaltr -j nngegcbm ist. Sluf Oruub blo| cr « Hilf
erhält ct In «iner btr zahlreichen Ausgadestelle » dt» entlprecheude,
Anzahl von Marken , dl« Ihn «um B « »ge »»» 2 Kg » rat ob«
Mehl berechtigen , Diele Marken müssen In jeder Wach , neu ge-
löst « erden . Aus Kontrollkarten wird aiifgezelchnet , welcher Hau ».
halt bereit » jeine Marken abgeholt hat , damit sie nicht doppeli e>-
Hoden werden können,

* Etwa 20 von Herrn Br . me», Scharfer auagebildeie Damen
wurden gestern in Anwelenheit Ihrer Durchlaucht der Prinzeiftn
von Tchanmburg .Lippe , zahlreicher Borstandsdam » , vom Bat « ,
löndlscher Frauenvereln und mehrerer Aerzle geprüst und zu
Hellerinnen de » Roten Kreuze»  ernannt,

« Dem verstorbene » jkiihere » Housoatrr dc» Waijenhaule »/
Dtakvn Christian Huhn,  war e» vergönnt , im vorigen Jahr » im
Juni i«>n 80sähriges Jubiläum im Dienjte christlicher Nächstenliebe
zu leiern . In , Jahre 1884 trat er in die Duisburger Dlatonenan-
«Mit ein und nach zweijähriger Auolittdungolättgkett erhielt er den
Auftrag >88« die naijanijchkn Truppen auj ihrem Auszug « In den
Krieg zu begieiien . Dann arbeitete er 4 Jahre im Dienst « de»
Schrillenveririebe » im Rajiauer Lande und war nacheinander Lei¬
ter verjchiedener Anslallen n> Duisburg . Boppard , Leopaldohall-
Stastsun , Wernigcrrvde . Osnabrück und Nleberleibe in Schleslen,
In Bornien war er tangere Zell Ttadlmijjionar , >808 wurde er
al , Hr.»»oater an da« hiejige Wattenhau » «Diakonistenheimj br-
rulen , dem er jechs Jahr » jeine Kräfte widmete , bi» er nach
40jöhriger Dienstzeit >00.4 in den Ruhestand treten konni «. Aber
auch dann Hai er nicht nur dcr !« uhe gepilegt , sondern war well«
»nermiidlich tätig , wo er auj dem Gebiet christlicher Wohllattgtelt
von Rüsten lein tonnte.

* Wehrmann Heinrich Ammon  vom R »l, -Inl, -Regt , 80 lende!
UN» au » drin kleide eine Harle , in der er UN» bittet , dem in Biebrich
umgehenden Gerüchte «nigegenzuireten , baß er zu zwei Jahren
Festung verurieili morden jci, Ebenso sei e» nicht wahr , baß er
da » Eiserne itreuz nicht mehr habe,

Krieg und B o l k S r r I>ü h r»  n g,  über diese gegen

Spettewuae » : l>,82 um . naih Allvna . 7,12 »ach Well Levpvlbshöht.
7.48 nach Bedra , 7,20 nach, Motz, 8,10 nach Pasta ». 8-30 nach Köln,
0Z7 --nach Weil -Levpoldsyöhe , 10,00 nach ikmmertch . >r08 Rm
nach Beriin -Schiejilcher Bvhnhol , >2.30 nach « mmeeich . 12* 8 »ach
Berttn -Anhalter Bahnhol , >,0» » ach Leipzig . 2 2̂3 »ach M ünchen ,
24» nach Esten , 3,02 nach AUoua . 4.04 »ach « elläieopaldohähe.
4.S5 nach Hannover , « .09 nach Dortmund

SMItagen . Hier kam ein « alb mit tüni « einen zur « eit.
Da » sünst , « ein bejindet sich auj dem Rücken,

sc, Limburg , Guninalialdircktor Beckmann,  der von
April ION da » hiesige Aqmnosium leitete , ist nach längerem Lei-
den im 88 , Lebensjahr gestorben,

■Härtel au* dar Umgagand»
Main, . Sin » Frau , deren Man » sich in russischer Gelangen-

schast besindet , hatte ei» Paket »>il allerlei Rüstlichem gelandt . dar¬
unter auch Wurst , Kürzlich bekam sie den Bescheid, daß die Wurst
in Rußland amtlich au » den Sendungen herausgenommen und »er-
nichtet (? ) worden sei, da die Sinsuhr von Schweinestoilch oerdoton
wäre . Bei Paketen an gelangen , Deutsche in Rußland empfiehlt
es sich also , teine Wurst - »nd Fleiichwaren , »b in Dörmen oder
»onserocndosen . beizusüge » ,

- In Berücksichtigung der Brrordnung vom >>, Februar hat
die Stadioerwaltung für die Frühjahrsmesse Platz » an Wassel-
Hacker nicht verpachtet , da die» Gebäck »ich« hergestellt werden »ars.

FrttstrlN -n„>>> ist ein Man » iot , SO eettUen zmn Teil schwele Brr
lcsti-i.ae». Der Zugverkehr Ist unterbrochen,

' « tutlwirt . Der hier verstorben « Fabrikant Biente Imt emo
Stiftung von 501881 Mark sür » riegsumerstützung seine» ,'libcn»
personal » und da » Rote Kreuz hinterlassen.

INookau . Die leilhabci an de» Zerstörungen dcr deutsche»
Laden ln Mot ' a» sind lretgelprochrn worden,

Londen . 2 » Folkestvne wurde der Italiener Pascal « antora
zu zwei Pfund Sterling Geldstrafe verurteilt , weil er Briese zwo
scheu den Stteselsahle » emzuschmuggeln »er,Uchte , Der ting . Iiagir
sagi « au », die Briese feien sür eine englische Firma Cr habe I»1 " —. ,11 . . « - f- i . nerlieu
vor den Deutschen verborgen , al » er Brüssel verließ.

Königoderg , In dcr « aoaastalt der Gemeinde Jndittcn be,
Königsberg ereignete sich dein , Au »defsern eine » Kessel» infolge der
Entzündung von Benzol an einer Lötlampe eine heftige Crplast " -
Der Betriebsleiter >Md rin Borarbeiter wurde » gelotet , drei andere

Geg «n ' « »g>andl ' ^ Ein Leipziger Bürger ftisiete RtOÔ Mark tue
hervor, »gend , Taten im Seekrieg gegen England , Die Summe >i>
dem Rrlmomarineamt iiberwiescn worden,

tteadte«Mricktr».

vemischttr.
Züricher Zeliung"
Pari » imitier g. i>

Kops hoch. Btufl heraus ! Bon dem frifcheu . la >» pje «jreudigen
Geist , der unsere Feldgrauen Iran aller Mühsale nno Strapazen
noch innnersorl beseelt , legt ein Blies Zeugnis ab , der einer Her-
jord .-r Familie von eine, » Angehörige » au » Frankreich dieser Tage
zugegongcn ist. Der Bersasser liegt schon seit vielen W ^ ,« , an

. . ■■■■- - .. . , i ' oen - I l ^ jetzige» Standort in der Feurrlinie und hat während dieser
wäriig wichtig,le Frag - , spacht morge n,  abend , 8 Uhr im Sailer I ^ „ ,t,t , . noch nicht einmal die Hofen de» Rächt « au ».Adolf " lm An,trage der sozialdemotratilchen Parte ! und de» Ge
werk chastelariell » Stad,v , cord,leier » arl D e „>,» e r - Wiesbaden,
Der Bort,ngci de ist dadurch i» dieser Frage besonder » bewandert,
al » er im Anitrage der Stadl Wieoboden an der Reichskonseeenz
sür Bolkseruährung in Berlin trilgenommen hat,

- gn>n ai » gewaltliilig bekannter Fuhrknecht , dessen Frau ihn
vor kurzeni oeriajjen hone , wollte nach Lille Arbeit annehmen , Boc¬
her aber haue er da » Berlauge », seine Frau »och einmal zu sehen
weshalb er verschiedene Bolen in die Wohnung seiner Schwiege,
inutter sä,Ule , die feine Frau veranlasse, , sollien , noch einmal zu
ihm „ I lammen . Diese konnlc aber ihren Wann und kam nicht.
Da packte ihn die Wut >n,d er begab sich selbst zu ihr , nachdem er
kin Beil unter seinem wam » versteckt hatte , Cr stiirzte sich sosort
aus die Frau , wurde aber van ihrem Bruder ausgehalten , der da-
bei »inen Schlag nnt der Schneide de» Beilcs a »l den Kops erhielt,
daß er durch den Hut hindurch eine nicht unbrdeMende Berlestuug
davonliug . Darauf entfernte sich dcr Gewaltlälige ln eine Wirt-
schast. wo er bald sestgenoiumen wurde,

' Kamps gegen minderwertige Liebesgaben
Ra » Nochrichten au » Mainz find bei den , Hgl , Gouvernement ii
Mainz iebhaste Hlage » über schlechte Beschajsenhclt von Liebes¬
gabe, , «,hoben worden , di« zur Cinrlchtung einer Prittimgsstellr
für Liebesgabe » durch die Handelskammer Main , geführt hat.
Die Handelskammer Wiesbaden hat Beranlastung genommen , zu
untersuchen , ob ähnliche Hlagen m ihrem Bezirk »,hoben worden
sind , Bicher hat di» llutersuchung ergeben , daß solch» Beschwer¬
den über minderwertige Liebesgabe » , fasern sie sich nicht a », all¬
gemein u»,urirille Mrogwürsel und ' Heizapparaie ml , Preßtvhlc»
bezogen , nlckit belannt geworden sind . Die Handelskamiuer Wieo-
taden kann daher ersreulicherweis « von der Clnrichtung einer Pru-
sungssleile sii, ihren Bezirk abschen . Sollten ihr aber in Zukunft
»lagen über Liebesgaben bekannt werden , so behält sich die Han
dclskan -inrr weitere Entschließungen vor,

WBii , In der » kbe,gangszett . bis die M e h l zuwendung voll¬
ständig in Tätigkeit ijt , habe » sich mancherorts Stockungen in
der Mehlversorgung  gezeigt , wobei e» nicht an Mehl über-
Haupt , sondern nur an Roggen, »«hl sehll , Um derarltge Berlegeu-
heile » zu besciligen , hat der Lundesral den Landeszenlralbehorden
oder de» von ihnen bestimnite » Behörde » die Befugni » , gegeben
die einschlägigen « orschrislcn über da » Ausmahlen oon Brotgetreide
sowie iiber die Bereituug von Backwar « vorübergehend im Falle
eine » dringenden wirtschaftlichen Bedürsnlsse « abzuändern . Die
Behöide » fallen ermächtigt werden , je nach den Umständen vorzu-
schreiben , daß dem Weizenmehl nicht 30 , sondern z, B , >8 Prozent
Roggeamehl zuzumifchen leie» , oder daß die Bäcker bei der Berel-
lang v, n Welzenbrot an Stelle de» Roggen, »,hl,usaste , «inen Z» .
fast von » aitossel -, Gerste -, Mais - oder Hafermehl oder ähnlichem
ZU verwenden haben.

ISl -N. Die Klage -,, über die Schäden , di« da » ftellenweife
niaifrnhajt auftretend » wild , tnsbefondere Rehwild , Fasanen und
Hosen , an bei’ im Herbst « bestell»«» jungen Saaten anrichtet,
nicht unbegründet , denn dcr Abschuß de» wilde », da » sich in ob
Gegenden im letzten Jahr » außergewöhnlich uermehr » hat , tst hin-
ter dem ftiiticrer Jahr » erheblich zurückgeblleben , weil eln großer
Teil der Schülzen zu den Fahnen elnherusen worhen ist. Der w,i

äihen lännen, " über seinem freudigen » ampfcsmut ha « da , ketnen
Anbruch getan , Dcr Brief ist an feinen junarn Schwager gerichtet,
her kürzlich zur Üiarde ausgehoben worben tst, und lautet : »Lied«
Schwager ! Mit Freuden und großrr Begeisterung habe ich Deine
liebe Karle mit dem Bcrme . t : „Garbe -Jnsanterie !" « halten , Run.
mein Lieber , fetzt Haft Du ba « auch , wa » Dli gern gewollt Haft, und
ick, treue mich sehr , daß Du de» Kaiser » Rock tragen darfst , Run
n-olliN wir haften , daß di« Ciiistellung Nicht mehr so lange dauert,
drnn in der Heimat hinterm Oien , da tunnft Du nicht Diel helfen,
aber hier ln , Felde , da ist jeder Mann was wert . Ich ho,i » auch,
haß Du mit den , Slni , m >« dem Haufe gehst, mit dem ich e» auch
oeriasten bade : „Rupf hoch, « ruft heran *!", dann gehl f« noch
einmal jo gut , als wen » Du de» Mut sinken löstest. Auch wolle»
wir hl-sten , baß wir die So » « ichon geworien daden , wenn Du
auegeiiide « bift ; fvllie cs nicht der Fall fein , und muß . Du auch
noch an die Feoi » . dann doife ich, daß Du Deinen Mann stehlt,
ü » ist nicht fo fchlimm , aih » inan es sich denkt . Da » »rfte Mal ist
es nngewohnle Arbeit , aber dann geht es bester . Geh ran wie fonft
was , daß Du auch Nock, >uas in den Armen huft , zeige dem Feind,
baß Du gute « oft gehabt hast und baß Dir da « affe » Nicht ,,ii viel
geworden ist, zeige dem Feind Dclne .izandschuhnunnner . daß D,i
mit Kc-mmlßbritt Sechsundfeibzig fplelen tannfi . Ich glaube , wo
Dil blnhaust , ba wachst kein Gras inehr , uiid deshalb fei nur nicht
aghaft . Lalltest Du da » Glück haben und Cnglünber gegenüber
jaden , ba fei nicht blade , zeige dem « lulhiinb Deine Zähne , zeige

Ihm. daß Del » Auge »ich, fchläst , das lft der . der UN» den « rlrg
aufgerallt ha «, der «nuß die Olafe voll telegen , de« darf nicht wie-
der an Deutschland denken , Wenn Du «rft hier d.st. datin bin ich
gewiß , baß D» nicht wieder nach Haufe willst . Da » Lebe « ist ganz
gut ; ich fag» immer , fo wie wir hier teben , kann kein Bauer leben,
und wen » er 28 Hühner hat . Gern halte ich gefehen , wenn wir
ziifammrngekonimr » wäre », aber rs lft nun mal nicht der Fall , es
ist ja auch egal , bet einem Regiment tonn auch » ich« alle » (ein.
Hoftenllich werden mir da » Glück hüben unb mal zusammenkom-

bann werben wir es münbiich abmachen , was wie norh alle»
misten . Sonst wüßte ich Dir n :chl» zu fchrriben , ich Haft», daß da »,
was ich Dir gejchriebei , habe , nicht zu viel ist, es ist ineln S,ni>
»nd wlrb Die auch wohl angenehin betoinme », Rochinal » rase ich
Dir zu : Sei nicht zaghaft , dem Mutigen gehört di» Well , Habe
(hott vor Augen unb im Herzen , bann geh« alle » nock, einmal fo
leicht"

Vrdländerelen and Maorflächcn,

Wohl jeder ist sich ln, deuifchen Bat, «lande darüber tlar , daß
die Urbornmchung und der Anbau aller Länderclen , dle bisher l»
Friedenozeiten »»benutz « gelegen haben , z» den wichtigsten Krieg »,
moßnahme » gehört . Sie verstüett »och dle Slcherhell , auch wirk - >

haftlich bl» zum Äußersten Ende , mag da kommen wa » will,
dm-chzuhallen . Damit ist bl» Frage der Kultioierung der Maare
und Heideländereien , dir bisher in den Friedensfahren leid« in,-
wer » ich nicht burchgeführ « wurde , z,t rlner nationalen Frage
ersten Range » geworden . Wie dürfen keinen Augenblick aerliere »,
alle dlefe Flifchen , die hem « mit den modernen technlfche» Mftteln

shphfrAmaAFkl » nd ZqkPckifnsnich« in pnrf,
WBna, Zürich, 10, Fedr, Dir „Reue "" "

meidet aus Pari»: Der » ohlenmangel wird in
ßer. Die Preife strlgrn fartwährend. Dl» neuerllchen« erfchärf»»-
ten der Maßregeln über dir Berdunkelung dcr Stal»wurden durch° » Crfcheincn drei « deutscher Lnfftchtffe »der Rantes . tzii Küo
Meter westlich von Pari «, heroorgrrufen , Dle Mllitaebehördc ließ
stifon jegliche « elenchtung der Stadl untersagen,

liatetftrMk ftunkgebunfltn In « *m.
W« na, Rom.  1 «. Febnwr, » ntößlich»« Komm« to,ung

fotzten Kundgebungen sür und gê dni Keirg oor dem Po,Io-
mentourbäudr stattftfthen, D» «b« die Kemmer und lhre Zu-
tzanuoftraßen oon starten Mlliläronfgedoten„udtzZpeerl waren,
«nirnn alle Demonsttuftonooersucheohne Aivlfchenfälle lm KerMe
üntirdeückl. Die Po« ,et zerstreute fern« ohne »chwierigtelidie
Ansammlungen«mt Fukurlstrn. Demokraten und « epubNkaneni.
dle,a anderen Punften vemanfteallonen»« suchten, EiNlg» « n-
sühree. darunter»er Fnlurlstenansührer Marlnrttl, wurden selige-
■ommen.

Au » den henllgen » erUner Murgenblalletn,
(Prioattelegrannnef

Berlin,  Nach einem Basel « Telegramm de» „Beri , Tage-
blan " haben die Pariser Bläner oan , 17, bs , Mls , die deullck,--
Mrldung über die Winlerschlachl in Masuren nichl wiederge, >«!»-»,
Gewiste Anzeichen , bejonber » dir Wiedergabe reialio ehriichr , en„ -
lischer Meldungen über die Lage der Rnssen deinen daraus hin , daß
bas französische PubUkum aus wehere » Zurückwelchen der Rüsten
oordeeeNei werden solle,

Berlin,  Die Frellprcchnng der deutschrn Aerzle und So : -
lälssaldnien crlnlgle , wie die „Bostische ZeNung " erfährt , mit oier
gegen Drei Silmmen , Itvtzdei » bemertt der „Ikmps " , j.üil : -
.Bostische ZeNung ", dic- deuischen Aerzle » würden Ihren Land
teilten erzähle » können , c» gcde „ ach Richter i« Baris,

Berlin  Die englische Regierung hat , lelcgrammea d-
.Bostischen ZeNung " zufolge , die Anssnhr van Äo >» i-nt » l- 1
suirie Füller ini » GroftbrNannien und Jrlnnb sür längere Zeit g,
sperr!

Berlin,  Rach »in « Meldung der Hülnlschen Zeltimg " nnrü
itallenlfchen « lülter » »ns Londan gemeldet , ein Ministe,ral u-n>
dem Boestß AsquNho habe die Frage der nenlealci , Flagge ' »8
der Kanlrebande belpeache » unb leslgestelll , d»st dle bisherige >>
t»»a nicht zu oerünhrr » sei. Wenn auch Amerila seine Neairuiiiu:
zu Gnnslrn Denstchlands,insgeben woliie , sa mliste es Cngsand ein
Ultimatum stelle», da keine sieundllchen Bemülimigen Cnglnaä
dazu bewege » kännirn , aus sein« stärkste Waise , den Hnngetlileg
zu verzichte ». Wenn »>nn oon Cnglnnd veriange » wollte , Denisch
ianh nicht auszuhunger », so sei da» gieichbebeutrnd mit dem Bee
langen an den Belagerer einer Festung , dle belagerte Festung frei
zugeben,

Berlin,  Daß dänische unb »orweglsche Matrosen !i,l>
weigern , nach England zu sahrrn , wirb von verschsebenen Morgen-
blättern librreinstlmmenb gemrlbel,

landwirlschasllicher Kultur urbar gemacht wcrden können unb deren
Größe » eit über zwei Millionen Hektar beträgt , so schnell wie mög¬
lich in lanbwirlschaslltchen » ullurbobrn umzuwandrln , .» ni demESSSÄl ’ieÄffB .S a 1“SSBÄi 'i 'r’Si. i . s . .

S SSSsä ? :  as kkss -ä » :
»TÄM ' Äta ' nÄttlÄt ? zurDermeh . I i ..ß die obige Flach , nach großer lft -
runn der Flestchnahrung während de» Kriege « beitragen , Demge-
maß ist die SckiicßieN für weibliche » sttehwild und Falanenhennen
Ms l Mörz ausgeochnt worben,

wie »baden . Sonntag , den 28 . ds . Mts ., abends 8 Uh. ,
Herr Dr , Schultz van der Navigationssthule in Lübeck in der Turn¬
halle de» Turnvereins zu Wiesbaden , Hellmunbftraß », im Auftrag
de» Marincoereino Wiesbaden über „Unterseeboote " . Da Herr
Dr Schultz seine» Borlrag mit rlner großen Anzahl von Lichtbil
dem , ii'elche oem Reichsmaeineam . g. nehmlg . lind « Gu .ern wirb Ban '' « rllamüon . n kann d« !̂ g.
steht allen Besucher », zumal der Skats höchst aktuell und ,,n «re | ,ant I rrlTlnrtrt  werden , wenn dle « cleiligten
ist, et» unterdaltcnder Abend bevoi . Näher, » dringe » noch dir I Diirä ' Illhrung sich « ortrile verfprechen unb daher selbst i
lagcszeNungrn • - - •* • . . - - -

— Ein Zusammenstoß ereignete sich Donnerstag nachmittag an
der Ccke « lsmarckring und Boetstraße zwischen einem Straßen
bahn - und einem Kohlenwagen , desten Deichsel dle Tür de» Sie»
ßenbalinwagens durchstieß . Der Lenker sprang i»> letzten Augen
blick ab , sonst wäre er nicht nnverletz « bavongelommen , Berletzt
wurde nicmanb , lroschem alle Scheiben in Trümmer gingen,

— Wie des öfteren schon, haben die Wiesbadener auch »ach
dem Hindenburgsteq NM Mittwoch abend aus dem Schloßplatz eine
»rliebcnde Siegesscier  abgehalie », Bon den oberen Stock-
werken der Rathauses überstrahlie Rofteuer den wetten Pins, , von
dem Ireppeuoori -aii des Rathauses loderten inächtlge Aasslamnien
»nb beleuchteten die in dr , Mille in grünem Schnnick ausgeftellle
Kastert iistr und »uch die auder » Kandelaber des Platze » waren in
Gasiackrln uuigewaudett . Um !t Uhr «rschlcn unter Führung der
Kapelle de» Reservc -Jnsa »l>r,e -Regtine »l» di» Wiesbadener San-
gervcrelnigung , die ,m Berri » mit der Kapelle da » altchrwürdige
„Niedrrländisäic Dantgebri " in die seierliche - Stille hinaussang.
Dann e,g,ils Oberbiiegerineifter Glasting ba » Won , um die Be-
bciilimg des Tage » zu Irieru . Lraulcud ertiaug das Kaiserhach
uud „Dcuischiaud , Deutschland iiber alle »", woraus hie Sänger-
v. relnipung da » »uirlige „Deutsche Lied " von kalliwoda sting,
Dann gab cs noch den „H,»d»ndurgn >arsch" und nach der National
hamne „ ennte sich langsam die Meng «, IC» wäre schön, wen»
auch dle Biebricher solche erhebenden Feier » abbalte » wurden,
Man biauchl dazu sa leine großen BorbereNnngei : z» tr »ii «>>.
Schnell iinprovstiert , machen solche Felern de» besten Cinbruck , Ci»
Gelongvereln , ein Redner »nb eine Kapelle — vielleicht die bee
Jiingnehr — sind dock, nicht allzu schwec aus,ulreiben , Di» Red .s

Feanksuit , In de» von hier abgehenden Zögen verkehren
nach den , Stand vom 18, Februar iolgende Schlot , und Speis «,
wagen : Sthlaswagea : 8,I8> abend » nach Metz , 8,88 se einer »ach
Itlltona und Berlin Pole -bamer Bahnhvi , li tt nach München,
U3S nach Beriin -Anhait « « ahiihas , evennieli Barzng >1,27:

. . . . . . . ,mte An-
bäüsliich« von Wetze » in ve 'utfchlanb - , !n-a drei Biertel » UN-
serer gejamten » artoftelsläche entspricht,

C» ist deshalb „ nzuerkennen , baß die preußische Staoisregi .--
rnng in der Verordnung uom 7, 91o»<mb« »orige » Jahre » den
eiftcn Schritt zur schnellen Kutt,vi « ung unt « no »imen hat . Dies»
Brrordnung ermöglicht e», urbariühig » Oediändereien auch ohne
Zustinimung der Clgcniüinr, - aus grnostenichastlichr, » Wege sosart
zu tullivieren „ nd in lundwirtschasliiche Nutzung zu nehmen . In
den Äuslührungsdestiminungeti de» Here » Landwirlschaitsminifter»

. ■“ “ " , „«» kann der Regel nach n »r
> von ihr « \

. _ . mflarbeilen.
Ich nehme auf daß de, Betonung der au » üftenllichen Mitteln zu
gewährende » Beihilfen und Darlehen die deteiligten « runddrstfter
in ihrer großen Mehrhcil reinen Widerspruch erheben werden.
Unberechtigter Widerstand , der ani llnkcnntni » und Abneigung
argen Gcnostenlchasiobüdung und dc. ileichen inehk beruht , kann
gegenüber dem wichtigen Zwecke, während de» Kriege , die Erzen-
gung der »öligen Naßpungs - und Fnttermlttel sicheeznsiellcn, nicht
ausfchiaggebend fein, " .. . .

Man dar ! wohi annehmen , daß in dcr l«tz>g«n Krieastagnng
des pirnßifchr » Landtages »brr diele wichtige Angelcgenheil nach
besonder » verhandelt werde » wird und daß Mittel und Wege dcra-
i, „ werden , uni dir Durchsuhiimg der Maßnahme »och nrehr zu
beschsei-nigen , und daß die hierzu ersordcrlichen Abänderungen
der Brrortnung ohne Verzug vorgenommen werden.

lütt Butter und Fatt muh man ipariam umgahm;
Obltmus mit Zudnr gekocht Idimackt auf Brot oor*

sOglidi und itt lehr nahrhaft.

Vrsiemltcher wetterdirvst.
»or, « » itchtli » e Witterung  Ntr bte » ett , em Aden»

de» >9. Aebnmr bU »um nächst»» Abend
ttnbestänbig . zetiwrtse Nieberschiögr , mild , sübwestiiche Winde,

»helnivosserflautz.
vlebetch : Mittag » 2,10 Mir , — 0.03 M „ ,_

Theater-Spielplan.
cktettztzche, Theuter in wieoboden.

Beetzftentlichung ohne Gewähr einer eventl . Abänderung der
Vorstellung.

Freiing , 10. Februar , H Uhr . Ab . » , vir Rnubrr . End « riw « n>

San, »lag , 20. Februar , 7 Uhr , Ab . A , Alestanbro Sirabrlla,
Residenz-lheat« tu wirs»«».».

Freitag , >0, Februar , 8 Ntr , >7, P,l » p,rftelluu, : « iurmiboU,
Kurhaus tu » ieobaben.

Samliaa , 20. Februar : 4 unb 8 Uhr : Abonnrnirnl » konzrrl de«
kurorchestrr »,

Mainz« » ladtchaafer.
Freitag , dc» 19, Februar , Geschlossen,
Samstag , den 20 , Februar , Im weißen Nvßl,

»unter Merkt.
sc Frankenberg , Aul dem Rittergnie Thalitter wurde de,

KUlrichweiser Kali »! von einem wlNrndc » Bullen Hera, , lm Gest HI
mit den Hörner » brarbcilrt , daß rr kurz daraui verstarb , Kolinl
hntterlaßt eine Witme und lechs unininidlge Kinder,

Stertrahe . 7 Lehrer mit ihrem Rektor als Leutnant an der
Spitze sind von der Slerkrade -Holtener Schloßschulr setzt in» Fekh
gerückt, Bo » de» all » , Lehrern der Schule ist ketner übrig ge¬
blieben,

Bad Harzburg . Der Besitzer des bekannte » Hotel » Bellevue
hat sein „Hotel " in „Gasthaus Herzog Ernst August " umgetaust , E»
tst lehr crfreiülch , daß gerade in den Kurorlen .nunmehr deutsche
Rainen die bisher alles iihrrwuchcrndcn sremdläiidlschen Bczrlch-
mingai schnell verdränge » ,

ZimobiUck. Zwischen Goss, „saß »nd Sterzing ist rill , Gitter-
eilzug , welcher einen Militäriransporl führte , in ein » , zweiten im
Schnee stecke» gebliebenen Güterzua hineingesahren , Zeh » Wagen
cnlgfcfsten und wurde » schwer dcfchäbigl . Nach den bisherigen

An 2,Stelle wird sür ein Ge-
chtst"schältöhau » et»

von ca. 20 Milk
gesucht.

Die >, tzbvoid ' t lft bl» zun,
Fahr >923 untllnbbar.

Gell Anaeboi . wo « 107 an
tl e Grlch itst»stelle tc - Bl_

Wlllrtal 4SS*
St A» e»- M - ln4 « « ir,2t , 113

Henkeis
Blrich 'Soöa

füralle ,
Küchengeräte

Dt« heutige Uuagabe



Walhalla Wiesbaden :: Buntes Theater
BO*Tr«««!, »h«m8 uh». Da- neue Programm. «», .*»«*,fi,« •«

- ■ t1 9 Zlnrft0lIttnA0tt * Ul * ♦ « nl (c tM VliBc , nachmittags: 080 Mk.. 0.50 Mk.
• • « ■tat , tau 81 . Februnr : ed HHgClI . uni «tnti 8 Utza. t • nl |« ta* « IS t,  abends : 0.10 Mk., 080 Mk.. 1 Mk.. 1.80 Mk.

DI» Militärbehörde sucht kriegebrauchbar« Wagen anzukausen.
Wer solch» zu r>erkaufen ha», wog» die» di» morg«a mittag
11 Uhr aus Zimmer 20 anmelden.

» ««brich. den ls . Februar 191».
Li« EInquartterungikommisslon. Stopp.

der,» Oster» d». 2».

«me Ostern 191» an find solch« Sinder zum Schulbesuch, «er»
•stichlet, « «Ich« dt» , um »1. März d». 2». da, fl. Lebenejahr ool»
lendet haben oder oolrnden.

Außerdem können «us Antrag der Eltern noch sobh» Stube»
"schult werden, o «lch» dt» zum »0. September de. 2». da»'»»Wa . . unu ^ f vi« ouin uu. v». «Z». ouf

9.  Lobonnjahr zurücklegen, wenn durch ein ürztliche, Zeugni, ge«
niigend törperltch» und gelsttg« Entwich,lung nachgewiesenwird.

Dt« Anmeldungen haben zu «rsolgen: Montag, ben 12., und
Dimetag , den 2». Februar de. 2»., oon 2 Uhr nachmittag» an tn
de« Rektor.ZImmer der bMressendenSchul«.

0 » gehören zum Bezirke:
»> der Freiherr oom Stein -Schute alle Strotzen und Strotzen»

tetl» vom Rhein bi» einschlietzllch Mainzer Stratz»,vi» *i.t n *pi IÛ JnU11 • wl IUQ,,
b) der - erzog Adols.Schul« all« Slratzen und Strotzentetl« »on

der Mainzer Stratz, bi» »lnschlietzl. Mtihlstratze, Bernhard.
Ma ^ Stratz», Mühlweg und Erbenhetmerweg sowie bte
Softeler Stratz« Rr . 91 bi» 10» (ungerade Rr .) und Rr . ~

,1(

K
n
V

bl» 44 (gerade Rr ).
.( c) der- ohenzollernschule «kch» der Schul- und Wt»»bad»ner

Stratz») all« Stratzen und Stratzentetle »on der Mtihlstratze
bi» »tnschl. , um Bahndamm der » astel-Rüd—heimer Streck«
sowie die Sasteler Strotze Rr . 1 bi» 1» (ungerade Rr .) und
Rr . 2 bt» 4 (gerade Rr .).

d) der Pefiulozzi-Schul« die Stratzen und Stratzentell, nörb-
ltch de, genannten Bahndamm», bi« zur Srundmühl » und
Wteedadener-Allee .bi» zur Grenze etnschl. de» ganzen
Lanbhaueotertel»,

») der Oranier-Schul» der ganz» Waldstratzenbeztrk»an de«
«rundmühle feinfchl.) an.

Dt» später» lktnreihun, In dt» einzelnen Schulen ist unab-
hängig von dieser » ezirkr-lkinteilung.

Bet der Anmeldung flnd oorzulegen:
1. stir all» » tnder der gmpsschein,
1. fflr Auewärtegedorenr auch der Geburteschetn.

Dt» konsesstonell, Einschulungder Sinder au» gemischten Ehen
»»sollt nach ben gesetzlich,,, Bestimmungen.

Drttt bet der ttinschulun, oder während der Schulzeit «tn»
«enderung In der Sonsesston eine» Sind«» «tn, so sind dt« Anträge
«f rmrsesstonell, Umtzhulun, schulpsllchttger« tnder bei dem Herrn
Lberbllrgermetster zu Protokoll zu erklären.

«tebrtch, den 10. Fchruar 191».
_ Dt« Schuldeputatton. Bogt.

k Kirchliche Nachrichten ]
Sonntag , den 21. Februar 191», »nvocoott.

Haupt, «Ilmdlmst ,- auptkirche>Herr Pfarrer « übler. Beginn dm
Läuten» 9,4» Uhr. de» Gottesdienste» um l» Uhr. Etngl. 21.
Haupt,. 419. I—, . Text: Hedr. >2, 1- 2. Roch der Predig»
419. 4. Schlutzl. 39».

Hauptgotlmdlenft <Orantergedächtni»ktrche> Herr Pfarrer Beesen,
weher »cn Wimbaden. Begum sieh« oben. Eingl. 210. Hauptl.
239. Rach der Predigt 239, 0. Schlutzl. 391.

iOtotteedlenft aus der waldltratze, Herr Pfarrer « übler, llo. Me-
Meindehau». » Uhr nachmittag». Ein, !. 219. Hauptl. 419.
Schlutzl. 419, 4.

Rachmitlagsgotteebirnst» Uhr. Oraniergedächtniikirch«. Herr Pfar-
rer Stahl . Eingl. 422. Hauptl. 73. Text: 2. Mofe 1». 23—2».
Schlutzl. 1». 4.

Sladergoltmdtenft um 2 Uhr (Hauptkirche) Herr Psarrer Stahl.
Lieder Rr . 294 und 251. Text: Iah . 13, 1—15.

Emm, «lisch«« Männer - und 2dnaltng,mr «tn. Biblische Bespre-
chung n̂achmittag, 4 Uhr im Dialouisfeuheim. Text: 2. « or.

Eoongeltfcher Sonnlagiverein junger Mädchen. Versammlung um
4M Uhr, Nathauäsiratze Rr . »7.

Alaukreutuerel» abend» «.30 Uhr im Saale dm viakonistenheim».
Herr Pfarrer Stahl.

Vorbereitung zum « tnder,otlmdlenst. Freitag, den 19. Februar,
abend» 8,30 Uhr, im Saale de» Diakoniffenhetm».

cetcheubtkterdieust

von Sonntag den 21. Februar , bi» eins
•v-4- | -l .. .

Februar : PH. Allendors, Feldstratze.
Sam »tag, den

f

8.30

■i-’r ':,1 - » «tarteu psarrOrcha.
Sonntag, ben 21. Februar 191».

vormittag » 0,30 Uhr Beichtgeltgenheit. 1 Uhr Frühmesse.
Uhr « indermesl, mit Predigt. 9.45 Uhr Lochamt mit Predigt.
11,1» Uhr Militärgottesdienst mit Predigt . Nachmittag» 0 Uhr
Faftenpreblg» dm Hochw. Herrn Franzt»kan,rpot»r» Ambrosius
»on Marlenthal . 8 Uhr Jüngiingioerein.

Täglich 0 Uhr hl. Meff« im Marienhau » und 0,30 und 7.1» Uhr
hl. Messen in der Pfarrkirche.

Mittwoch, abend» 8 Uhr. « rieg»andacht.
Samstag , nachmittag» 4.30 Uhr Beichtgelegenheit.
Mittwoch, Freitag und Sam »tag dieser Woche sind Ouatember-

sosttage.
i , * ■■ ' V—— — (I «u.

Har,.Zes*-PfmrrkKch«.
Sonntag, ben 2t . Februar 191».

Vormittag» 0.30 Uhr Gelegenheit zur hl. Beicht«. 1.30 Uhr Frllh-
meffe. 10 Uhr Hochamt mit Predigt . Nachmittag, 1 Uhr
B »rr,ma «u»o,rein . 4 Uhr Marienoerein. » Uhr Fastenprebtg»
uud Audacht zur Srflehung eine» glücklichen Ausgang, » de»
Sri,,,,.

Täglich 7.18 Uhr hl. Messe.
Di»n»tag und Donnentag ist Schulmesse.
Montag hl. Messe zu Ehren der immerwährenden Hilfe.
Di«n»m, hl. Mess» sür den t August Müller.
Mittwoch hl. Mesle sür den t Bernhard « uh».
Donnentag : Engelamt.
Freitag : Seelenamt sür «inen Verstorbenen. Abend» 1.30 Uhr

Sriegmndocht.
Sam »to, hl. Messe »„ Ehren der Mutter Gotte». Nachmittag»

oon » Uhr und abend» »»:: 8 Uhr ad ist Gelegenheit zur
hl. Beicht».

Mittwoch. Freitag uud Samstag sind gebotene gast - und Abstinenz-
i. ««»»• . .

Gbst-n. Sartenbau-Verein.
bonuetOtag , tau 88 . Aebruar , «beub » 8 UM

in tat Xuruhalla

Generalversammlung.
Xa«(OoTbnu«nt 1. Jahrczbertckt; 2. « assenbericht;

3. Vorstandswahl: 4. Vortrag: Praktisch« Mmk« für Früh-
jahrsaussaat- und Pflanzungen (Herr Stadtobergäitner
Latz) ; 2. Verlosung. — QSüfte sind willkommen.

ver Vorstand.
Fortschrlttl . volkspartet.

zumasnulai
am Mont «» 1. Mae , del

Diesenbach, Vrtebrtchstr.

»Ml.siiMniui.
•amfltag . tau 20. Februar . abenbO8 Uh,

im „Kaiser Adolf ", Wiesbadener Stratz « 31).

XapeäordnunO,

W i Mmibm
ßkeferent: StadtverordneterRat ! De » » «», Wiesbaden.

Ueber dies« setzt » Ichü̂ te Fra, « muh teber Slnwetz,,,,
»»«geklärt «et» ! « rast ist dt, Zeit i

HnuOsranru und Männe » sorgt »atze» fü* «Im»
Massenbesuch!

Der Bortraeend « tat an der Retchsson'er»»» sllr Boltsernäsrna,
1» Berit «, «w Ausrreae »er « „ dt « «„ baden. letlgenommen.

•t » Stnbeauser:

rie mmum * m \mm.
tMhUttfWmiitirtnWdrH.

Die grössten Strapazen  und
Schwie rigkeiten im Felde 1

Oberwinden > » , « r « Krieger viel l « lcbl « r und
Ss »rr >ssä> > » rraIsGr , wenn sie hin und wieder einen
Blick auf ein Bild Ihrer Lieben werfen können.

Photograph Strltter , Rathaus»*. ?«.
Offerier*:

Reh im»« schnitt, junge
hahneil.rrapallnen.hWer
von s.8ü Mk. an. Brat¬
hühner. Zrlkastee Hühner
zu den billigsten Tagespreisen.

K. Herber, Mainzer Ttr. 7,
Telekom 834 . 221

toUw au» Dr . Oetkers 's OuStlD
sind wohlschmeckend und ein vorrüg-
lichts Nahrungsmittel, bcaondera fflr
Kinder. I»,

In Paketen zu 15, 30 und 00 Pfg., überall zu heben.

5t awous -Rapeta
Sonntag , den 2t . Februnr >015.

1. Fastensonnta»
Bormtttog, 7.15 Uhr Frühmesse mit gemetns. hl. Sommunion der

Erftkommunikanten. 10 Uhr Hochamt und Ehristentehrr. Noch-
mittag» 3 Ahr Fastenpredigt und Andacht. 5 Uhr Versammlung
de» Jungfrau m-Berein».

HI. Beichtr: Samstag 5 Uhr. Sonntag morgen 8.30 Uhr.
An Wochentagen Ist dir hl. Messe um 1.10 Uhr.
Montag . Mittwoch und Freitag ist Schulgoiie»di»nst.
Donneroiag adend hold 8 Uhr ist Bittandacht zur Erstehung eine»

glücklichen Au»gange» de» Krieges.
Riuwoch, Freilag und Eam»tag sind Vuatembersasttag».

Evangelischer Baktwdlanfi, n
Sonntag , den 21. Februar , luvocovtt.

Nachmittag, 2 Uhr ttkotl,»dienst. Predig, : Psr . Heinz.

Gottesdienst in der Synagoge.
Frei«», , den 1». Februnr 1915.

Sabdmonsan, 5.25 Uhr. Sabbatmorgrn 8.30 Uhr. Sabdatnachm.
3.30 Uhr. Sabbatausgang 0.40 Uhr.

Donneroiag, 25 , Pont , Ester: morgen, 0.45 Uhr, abend»
. 5.30 Uhr.

ver kechimngroorallfchlag
der 5t. Marienpfarrgemeinde pro 1915/16 liegt
von heute an bei dem Kirchenrechner, Herrn
Ä. Krupp, Zriedrichpraße 9,  zur Einsicht 14 Tage
offen.

viebrich, den 19. Februar 1915.
v«r KIrchrnoorstand.

_ _ 3 . fl : Ntckolai , Pfarrer.VürgerverelnE.v.
Die GeschästSstunden in der Abteilung

für WohnungS- und Mietwesen
find während der Wintermonate vieurlagr und
Lrettagr nachmittag» vonz- 8 Uhr.

Für wohnungoanmeldungen und Nachftago
liegen die Einzeichnungsbücher während de» ganzen
Tage, ln der Geschäftsstelle offen.

MIl. lv ©ofinmii*b.  liMu-

eititto Cent» iw traten mal«

Lydia Borelly
aber

,3 » Hobe ihn zu sehr geliebt*
Grobe » Gchnuiptel tn 5 Akten. _towt- nll» Gtnlnaen. 222

<»«««« Bolka -Vorbellnn , » . Bt . »» 4

Grotzschlächterei
Ferarus 880. PNoßB«cnr«f 880.

Ausmahmetage:
Freitag und Samstag

«iidsieisch' Sb «.
«8 Elisabethenstr. 18.

Ein anständig ,x  Arbeiter kann

. « B.ral5erbau , n. »
Nr mrnrubstr. 12 v.

Biuut
zu »rrmtrien •

siaeere » tn der « etchäftsttelle.

im HInlerbau» zu »ermteten.sktrchb» i».

»u vermieten. , 20
N«b. Hevoenhelmerstr. 8, ».

«Hilf(‘pUUKflUhUB

ml« « ubebsr «um 1. April zu
vermieten ta

Dtalemnnnftrntz« >3.
Butserftratzr >4

II . Bteck, berrtchastltch«

mlt relchl. Nubebär. »lekir. «Ich,.
Ga» ec. »er 1 « orll zu sn-
mieten. Rt » bat- bei Honom.»mb i

Billa
tlerbrnb» 2, ml» »ebn

. ..- imern undZubebär , zu ner-
kauten »«er zu oermleten.

Rä». v>»«rGelchäs,»stell« de»
Bllraer -Bere ln».

Grwanbie », «leihlgeH

Mädchen
teosüber tür kinderloien Heus-batiaelnä»

Näber»« in berGelchähgstell».
Oauberr

Monatfrau
od*r MLdch-n «»sucht.

« gschättoheUe d. « 1. *

,ebraucht? ElMo ? uV »r»,uf «n.
Satznstratze4. 2. p. ,

Bereln
«taw » ard.
«erg . somsleg
abend 9 Uhr
BersnMrnl.
imvereinelobal.

^Lehrling.
Gärtnerei» . Betlberaer.
3»nhm Butan
tfiu lattni itfott- 6tni8tintmnt.it

"ffiSÄS“
(«m liebsten im auewäribi lesort
oder «um 1. Mär » «,su» , •
MU ln der Getchästostell« d. Bl.

GuiorbnlteaoO Xamenreb
zu kaute« «etuch«

Jebnftrab « t , 1 1.'

®nt tflnllentt«ata.
tu verknusen.
» 9ka«bauistrntz« 23.

WM '
»' «Ilweri »u v,rk « >ken Giach-
ml» . ♦—Hubtl « baltstr 8.

»In Bsn««» Bau , (Hilft)
obzugeben. •
_AbolMratz « 8.

Morgen mit dem Mnrkte t
billiges giewüte, uns
Ololrrllsen 3 Ptd . 25 PI , »

«lllktl.
§ür bedllrstig« Aonfinnouden

»o» Sri. o. B. 20 IN., von tbeschw.
Nl. 10 von Srau vr . II v.
30 M . oon Srau v . (3. 10 M.
erhalten , » haben, bescheinigt
mt» herzliche» Dank.

Der verstand.

«iratzenbelenwenn ».
17. «sednear Set «de» Anveckenä

länulttber Laierren 000 Uhrrs
0.48
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